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1. Hintergrund & Problemdarstellung 

Interprofessionelle Zusammenarbeit ist entscheidend für 

die Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter:innen und eine effektive 

Patient:innenversorgung1. Die Grundlage hierfür bietet IPE 

verschiedener Berufsgruppen. In Österreich gibt es diesbezüglich  an 

den FHs immer mehr Modellprojekte und Module in der Ausbildung. 

Ein Beispiel dafür ist die FH-St. Pölten, die bereits entsprechende 

Module in der Ausbildung umsetzt, um ein wechselseitiges Verständnis 

der verschiedenen Professionen zu fördern. Bislang ist noch wenig 

darüber bekannt, wie Studierende IPE hinsichtlich Wertschätzung und 

Sozialisation bewerten. 

2. Ziel- und Fragestellung 

Das Ziel der Studie war es, zu untersuchen, 

wie Studierende selbst IPE an der FH-St. Pölten sowie die 

Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit anderen 

Berufsgruppen einschätzen. Der Fokus lag dabei auf der 

Wertschätzung und Sozialisation in der interprofessio-

nelle Zusammenarbeit. Daher ergab sich daraus folgende 

Fragestellung: 

 

„Wie schätzen Studierende der Pflege die Auswirkungen 

von IPE hinsichtlich Wertschätzung und Sozialisation in 

der Zusammenarbeit mit anderen Gesundheitsberufen 

ein?“ 

3. Methode  

o Quantitatives Design 

o Erhebung der Daten durch eine Online-Befragung mittels der 

validierten Interprofessional Socialization And Valuing scale2 

o Zusätzliche Erhebung soziodemografischer Daten sowie des 

Studienabschnitts und Erfahrung mit IPE 

o Befragung von aktiv Studierenden (108) und Absolvent:innen (380) 

des Bachelorstudiengangs GuK an der FH-St. Pölten.  

o Bis Mitte Dezember 2023 wurden 39 Fragebögen ausgewertet 

4. Ergebnisse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Diskussion 

Anhand der erhobenen Daten lassen sich positive Tendenzen hinsichtlich der 

Wertschätzung und Sozialisation in Bezug auf IPE erkennen. Ähnliche Ergebnisse 

wurden bereits bei Mellor et al. (2013)3 und Zeeni et al. (2016)4 erfasst. Um 

statistisch signifikante Ergebnisse zu erlangen, bedarf es einer größeren Stichprobe. 

Um ein tieferes Verständnis zu gewinnen, empfehlen die Autorinnen qualitative 

Forschung durchzuführen. Dadurch wäre es möglich, zu erfassen, was Studierende 

unter IPE verstehen und welche interprofessionellen Lernformate sie als sinnvoll 

erachten. Da die Curricula der Gesundheitsstudiengänge in Österreich bezüglich 

IPE sehr unterschiedlich sind, würde sich aus Sicht der Autorinnen außerdem ein 

Vergleich zwischen zwei oder mehreren FHs empfehlen. 

Die Antworten der Studierenden zeigen im Allgemeinen, dass diese 

bezüglich IPE positiv eingestellt sind. Bei 16 von 21 Items stimmten 

mehr als 50% der Befragten zu bis sehr zu. 

Die drei Dimensionen wurden vom englisch-

sprachigen Fragebogen übernommen. Anhand die-

ser lässt sich erkennen, dass Studierende, die 

bereits IPE hatten, tendenziell positiver dazu einge-

stellt sind. 
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